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Dentſchland.
Berlin d. 12. October. Die Berufung des Kollaborators
Bruno Martin von der Lateiniſchen Hauptſchule in Halle a. d. S.
an das Gymnaſium zu Prenzlau und die des ordentlichen Lehrers
Bachmann vom Gymngſium in Stendal an das Gymnaſium in
Güterloh iſt genehmigt worden. n

Ueber die heute erfolgte Abreiſe Jhrer Majeſtäten des Königs
und der Königin enthalten die Zeit und die „Neue, Preuß Ztg.“
nähere Angaben. Der Königl. Extrazug hatte Potsdam um 12 Uhr
58 Minuten verlaſſen und traf um 1 Uhr 30 Minuten auf dem hieſi

gen Potsdamer Bahnhofe ein, wo ſich eine große Menſchenmenge ein
gefunden hatte, um Jhren Majeſtäten ein Lebewohl zuzurufen. Nach
dem die Locomotive gewechſelt war, fuhr der Zug auf der Verbin
dungsbahn unter dem nicht endenden Zuruf der Volksmenge nach dem
Anhaltiſchen Bahnhof. Als der Zug hielt, ſah man Se. Majeſtät
den König im Civilanzug am Fenſter des Salonwagens ſtehen die
verſammelte Menge freundlich grüßend und verſchiedenen ihm bekann
ten Perſonen huldreich zuwinkend. Auf Befehl Sr. Majeſtät wurden
ſofort die Thüren des Waggons geöffnet und Se. Majeſtät winkten
dem Miniſter Präſidenten und verſchiedenen anderen Herrſchaften heran
zukommen, Um nochmals Abſchied von ihnen zu nehmen. Ein junges
Mädchen ſtieg die Stufen des Waggons hinauf und überreichte dem
Königlichen Paare einen Blumenſtrauß. Allgemein gab ſich eine tiefe
Bewegung kund. Die Königin weinte, auch aus den Augen
des Königs der ſich jetzt ſtumm am Fenſter zurücklehnte, ſah man
Thränen fließen. Wahrhaft ergreifend war der Abſchied den Jhre
Majgeſtäten von dem Prinz Regenten nahmen, welcher um 10 Uhr mit
dem Prinzen Albrecht nach Potsdam gefahren war und Jhren Maje
ſtäten von dort aus bis zum Anhalter Bahnhof das Geleit gegeben
hatte. Mit den an den Prinz Regenten gerichteten Worten Sr. Ma
jeſtät des Königs „Auf baldiges Wiederſehen“, ſetzte ſich der Sepa
rattrain um 127, Uhr nach Leipzig in Bewegung, nachdem zuvor noch
der General Adjutant General Lieutenant von Gerlach der Leibarzt,

Unſer Verkehr
V

Zur Begründung des Urtheils über den Güterverkehr auf unſern Ei
ſenbahnen, wie es uns die Thatſachen der Erfahrung aufgenöthigt haben,

geben wir ein Aktenſtück aus einer geſetzgebenden deutſchen Verſammlung.
In Frankfurt a/ M. kamen die Zuſtände unſres Güterverkehrs zur Spra
che. Ein Antrag war geſtellt, welcher der geſetzgebenden Verſammlung
am 14. Decbr. 1857 zu einer eingehenden und ſchließlich zu Gunſten des
Antrags entſchiedenen Debatte Gelegenheit gegeben hatte. Wir begleiten
die Wiederholung dieſes offiziellen Aktenſtückes mit der Bemerkung, daß

wir berechtigt ſind, den fraglichen Verhandlungen einen höhern Werth, als
ſonſt, beizulegen, weil es die vielerfahrene Sachkunde eines ausgezeichneten
Handelsplatzes iſt, welche ihr Verdikt gegen die ſeitherige Uebung der Eiſen
bahnen ausſpricht, obgleich gerade Frankfurt derjenige. Plas jſt, deſſen
Bhrſenrührigkeit und Kapitalkraft vielleicht die verhältnißmäßig größte Sum
me zum Bau der Bahnen beſchafft und der darum ein Intereſſe hat, die

Einnahmen und Erträgniſſe dieſer Transportinſtitute möglichſt vermehrt zuſehen. Wenn wir dennoch die erſten nd imelteneſen Koeperettenn
der Stadt mit ihren öffentlichen Behörden an der Spitze ſich wie ein
Mann gegen die Eiſenbahnen erheben ſehen ſo dürfen wir wohl ſchließen,
daß die Mißbraäuche eine namhafte Höhe erreicht haben. Der Antrag an

die geſetgebende Verſammlung lautet e
Handel und Verkehr haben in dem letzten Jahrzehnt einen Auf

ſchwung genommen welcher nur durch die Benutzung der Dampfkraft
und namentlich durch die Eiſenbahntransporte möglich werden konnte.
Wahrend im Allgemeinen bei den Rentabilitätsberechnungen auf welche
wan die Anlage von Eiſenbahnen gründete, die muthmaßlichen Einnah
men aus dem Perſonenverkehr faſt ausſchließlich in Anſchlag kamen hat
ſich allmählich aus der großartigen Entwickelung des Güterverkehrs eine
weitere hauptſächliche Einnahmequelle für die Eiſenbahnen eröffnet.

Halle, Donnerstag den 14. October
Hierzu eine Deilage.

1558.
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General Stabsarzt Dr. Grinm e ſich. dem Allerhöchſten Gefolge an
geſchloſſen hatten.

Der „„Magd. Ztg. wird von hier berichtet: Die Sorge daß
die Vorlegung und Unterzeichnung des Erlaſſes dem Befinden Sr.
Maj. des Königs nachtheilig werden könne, hat ſich glücklicherweiſe
als ſehr übertrieben herausgeſtellt. Bis zum 7. d M. war der König
auf den Wunſche der Aerzte mit der ganzen Angelegenheit nicht behel
ligt worden. An jenem Tage theilte die Königin ihrem Gemahl den
Text des Erlaſſes mit und er war ſofort ohne die geringſte Zögerung
zur Unterſchrift bereit. Noch ein zweites mal wurde der Erlaß ver
leſen und dann ſofort unterzeichnet. Der gefürchtete Moment war
vorüber und nur die tiefe Bewegung die ſich in den Mienen des
Königs ausſprach bewies daß der hohe Kranke vom Ernſt des Au
genblicks ergriffen war wenn er ſich auch in Worten nicht weiter
äußerte. Dies geſchah am 7. Nachmittags 5 Uhr. Am nächſten Tage
begab ſich der Prinz zum Könige, ſprach mit ihm über die Einſetzung
der Regentſchaft und empfing nebſt dem innigen Danke für die Füh
rung der Geſchäfte ſeit einem Jahre und die Uebernahme der Regent
ſchaft die Verſicherung daß er, der König ihre Nothwendigkeit längſt
erkannt habe. Damit war ohne das mindeſte Hinderniß eine Ange

legenheit abgethan, die ſeit einem Jahre alle Kreiſe der Geſellſchaft
in Spannung erhalten hatte. Aber dieſe Spannüng, verbunden mit
einer gründlichen Discuſſion, war nicht vergeblich geweſen. Sie hat

die Regentſchaft recht eigentlich zur Reife gebracht, ihre Widerſacher
entwaffnet und bekehrt. Nur Hr. v. Weſtphalen diſſentirte bis zum
letzten Augenblicke weil der Allerhöchſte Erlaß nichts von einer Be
rufung auf Art. 56 enthalte wie der des Prinzen mithin die erfor
derliche Conformität der beiden Aktenſtücke nicht vorhanden ſei. Ob
dieſer Widerſpruch den Zweck hatte Zeit zu gewinnen ob dieſer Zeit
gewinn Nutzen bringen konnte, das wiſſen wir nicht. Jn jedem
Falle war der Diſſentirende bedenklicher als die Königin und der
Stellvertreter und ſomit ſtand ſeiner Entlaſſung die bisher nur dar
um verweigert worden weil der rechte Zeitpunkt für ſie noch nicht

„„Jſt hiernach der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen eben ſo wichtig
für dieſe ſelbſt als für den Handel deſſen weſentlichſtes Förderungsmittel

er geworden iſt ſo mußte er nach dieſen beiden Richtungen und Rückſich
ten organiſirt es mußte namentlich auch das Verhältniß der Eiſenbahn
(des Frachtführers) zu dem Publikum hiernach feſtgeſtellt werden.

Allein die eingeführten Verwaltungs und Betriebsnormen ſind
nicht geeignet den Aufſchwung des Güterverkehrs weſentlich zu fördern,
noch ſind ſie den gegründeten Anforderungen des Publikums gerecht ge
worden. Die Cautelen und Reſtriktionen mit welchen die Güterregle
ments angefüllt ſind die Frachtbedingungen unter welchen die Güter ver
laden werden haben vornehmlich das einen giel: den Transport der Gü
ter für die Eiſenbahnverwaltungen ſo bequem als möglich und die Haf
tung der Eiſenbahnverwaltungen für rechtzeitige Ankunft für Beſchädigung
und Verluſt der Güter ſo gering als möglich zu machen.

Schon aus allgemeinen nationalskonomiſchen Rückſichten ſind die
Feſſeln, welche die Eiſenbahn Verwaltungen auf ſolche Weiſe dem Güter
verkehre und den Anſprüchen des Publikums anlegen, verwerflich. Es iſt
aber die Ausnahmeſtellung, welche dieſe Verwaltungen in ſchroffer Abwei
chung von den Grundſätzen des natürlichen und gemeinen (auch preußi
ſchen) Rechts gegenüber dem Handelsſtande einnehmen um ſo verwerfli

cher weil die Dampfkraft alles andere Frachtfuhrwerk faſt gänzlich beſei
tigt hat überhaupt jede Konkurrenz unmöglich macht und weil es daher
nur der Mißbrauch des Monopols iſt durch welchen jene Beſtimmungen
des Güterreglements ſich faktiſche Haltung erzwingen, und die Güter

Transportanſtalten der Eiſenbahnen ſich faſt unverantwortlich in Fällen
nicht gehöriger Erfüllung des Frachtvertrags erklären konnten.

Das ſind die lauten Klagen des Handelsſtandes, auch des Handels
ſtandes unſerer Stadtz denn das Geſagte findet auch Anwendung auf die
in unſerm Staate befindlichen Eiſenbahnen welche mit den andern deut
ſchen Eiſenbahnen das Vereins Reglement für den Güterverkehr auf
den Eiſenbahnen Deutſchlands vereinbart und gemein haben,“



S

gekommen war nicht nur nichts entgegen ſondern ſie war dringendnothwendig. Jetzt fehlt damit die Heltnactige Conſequenz, die auch

ihre Bewunderer hat, zu ihrem Rechte kommt, nur noch ein offener
Proteſt in der Sitzung der beiden Häuſer des Landtages; ſoll doch
eine bekannte Perſönlichkeit am Rhein dem Landtäge die Competenz
abgeſprochen haben bei der Einſetzung der neuen Regierung mitzu
wirken. Morgen verabſchiedet ſich der Prinz Regent vom Könige in
Sansſouci, nachdem derſelbe geſtern in Babelsberg und Glienicke Ab
ſchiedsbeſuche gemacht hat. Oberpräſident v. Schleinitz geht morgen
nach Breslau zurück und übernimmt das Miniſterium des Innern
nicht, ſo daß Hr. Flottwell vorausſichtlich die Wahlen beſorgen wird.

Da die Verfaſſung bei Eintritt einer Regentſchaft die ſofortige
Einberufung der Kammern vorſchreibt, ſo hatte die Staatsregierung
zu erwägen, ob das beſtehende Haus der Abgeordneten,
nachdem es die letzte ordentliche Sitzung ſeiner Wahlperiode gehalten,
noch berufen ſei, an einer außerordentlichen Seſſion als verfaſſungs-
mäßiges Organ des Landes Theil zu nehmen. Die halboſſizielle
„Preuß. Corr.“ entwickelt in einem Artikel die Gründe, aus denen
die Regierung bei der nun bereits erfolgten Einberufung ſich für die
fortdauernde Gültigkeit des betreffenden Mandats entſchieden hat

Durch Circular vom 9. d. Mts. hat Herr v. Manteuffel die Chefs
der hier reſidirenden fremden Miſſioneng davon in Kenntniß ge
ſetzt, daß der Prinz von Preußen, dem vom Könige ausgeſprochenen
Wunſche gemäß, in Folge deſſen dauernder Behinderung, die Leitung
der Staatsgeſchäfte wieder ſelbſt zu übernehmen und in Gemäßheit
des Art. 56 der Verfaſſung, als PrinzRegent des Königreichs Preußen
die Zügel der Regierung in die Hand genommen hat.

Der Graf Schwerin Putzar wird, wie die „N. Pr. Ztg.“
hört, heute hier erwartet, indem ſeine Anweſenheit wegen Vorberei
tung für die geſchäftliche Behandlung in der bevorſtehenden Landtags
ſitzung wünſchenswerth erſcheint. Es liegt nämlich dem Vernehmen
nach in der Abſicht, behufs der Beſeitigung der Schwierigkeiten wel
che der Mangel einer Geſchäſtsordnung für die vereinigten Häuſer
des Landtags darbietet, eine vorgängige Verſtändigung mit einzelnen

Perſönlichkeiten beider Häuſer herbeizuführen.
h Jn der Stadt circuliren bereits Candidatenliſten für die bevor

ſtehenden Neuwahlen. Aus denſelben ſind diejenigen der bisheri
gen berliner Abgeordneten, welche auf der rechten Seite ſaßen ent
fernt und andere Perſönlichkeiten welche dieſer Richtung nicht huldi
gen, an deren Stelle geſetzt worden. Unter denſelben figuriren unter
andern namentlich auch der durch ſeine jüngſten Anordnungen zu Gun

ſten der Preſſe allgemein bekannt gewordene hieſige Oberſtaatsanwalt
SchwarckDer engere Ausſchuß der Preußi ſchen Bank hat den Discont
für Wechſel auf 5 pCt. für Lombard auf 6 pCt. feſtgeſetzt und der
Handelsminiſter hat dieſe Maßregel genehmigt Dieſe Maßregel iſt
aus denſelben Urſachen hervorgegangen, auf welche die Discontoerhö
hungen in Frankfurt und Leipzig zurückgeführt werden. Der ſtarke
Silberbedarf der öſterreichiſchen Nationalbank legt allen Bankanſtalten
die Pflicht auf ſich gegen Abführung ihrer Silberbeſtände in die Kel
ler des Wiener Jnſtituts durch Vorkehrungen zu ſchützen. Auch die
preußiſche Bank hat ſchon ſeit längerer Zeit ihre Discontirungen und
Beleihungen je nach den Perſonen und den geſchäftlichen Beziehungen

der Geldſucher reſtringirt, ſie hat aber erkannt, daß nur die höhere
Fixirung des Geldpreiſes den Abfluß zu hemmen im Stande iſt. Die
Bank hatte zu dieſem Vorgehen eine um ſo dringendere Veranlaſſung,
als ſichere Nachricht worliegt, daß ſich zu 5 bis 6 Mill. Thaler preu

ßiſche Wechſel im Beſitz der öſterreichiſchen Nationalbank befinden die

S. u Hademnächſt hier in Silber eingezogen werden ſollen.

Die Eiſenbahnen ſind theils Staats theils Privatbahnen. Auf
den erſteren iſt es der Staat ſelbſt, welcher durch ſeine Beamten durch
die Eiſenbahnverwaltungen das Geſchäft des Gütertransportes betreibt.
Dieſe Verwaltungen haben zu dem Staate insbeſondere zu deſſen geſetz
gebender Gewalt durchaus keine andere Stellung wie alle übrigen Ver
waltungsbehörden des Staates. Kein Geſetz giebt ihnen die Befugniß zu
einer andern als einer rein adminiſtrativen Thätigkeit. Und doch haben

die Verwaltungen unſrer Staatsbahnen einen großen Eingriff in das Recht
der Geſetzgebung gethan dadurch daß ſie nach ihrem Ermeſſen das Re
glement für den Güterverkehr aufſtellten, und dadurch daß ſie in ein
Vertragsverhältniß mit andern deutſchen Eiſenbahnen zur gemeinſamen
Feſtſtellung dieſes Reglements traten dert t

Will der Staat das Frachtgeſchäft betreiben ſich jedoch dabei nicht
in allen Beziehungen den Beſtimmungen des gemeinen Frachtrechts unter
werfen dann muß auf dem werfaſſungsmäßigen Wege auf dem Wege
der Geſetzgebung ein anderes Recht für das Frachtunternehmen des Staats
geſchaffen und vom Staate ordnungsmäßig verkündet werden. Es über
ſchritten die Eiſenbahnverwaltungen ihren Wirkungskreis, ſie übten die
ihnen nicht zuſtehende Geſetzgebung aus indem ſie neben die für alle
Frachtführer giltigen Rechtsnormen unter der Bezeichnung „„„Güter
Reglement ufür ſich und ihre Frachtverluſte Ausnahme Normen auf

ſtellen durch welche ſte namentlich die ma teriellen Beſtimmungen des
gemeinen (und preußiſchen) Rechts in vielfachen Beziehungen nach Gut
dünken modificiren insbeſondere hinſichtlich der materiellen Beſtimmungen
über den Frachtvertrag, über die Rechte der Abſender und Empfänger und
über die Verpflichtungen des Frachtführers. So haben wir nun ein zwei
faches Frachtrecht das ſogenannte gemeine Recht (in Preußen das Land

recht) und das auf dem Verwaltungswege geſchaffene, privilegirte oder Aus
nahme Recht für dienfrachtführenden Eiſenbahnen. Wie tief das letztere
in das beſtehende Recht eingegriffen und wie in der That ganz neue Nor
men ſerdacht wurden welche mit den Rechtsbegriffen und Rechtsanſchauun

inchen, d. 10. October. Von mehreren Mitgliedern der
aufgels en Kammer war ein Abſchiedseſſen veranſtaltet und hierbei

waren auch Reden gehalten worden. Wie dem Schwäbiſchen Merkur

chen Spruch Dritter oder durch Conferenzen gedrungen hat.

Sache entziehen muß.

berichtet wird, iſt wegen dieſer Verſammlung nunmehr auf Grund
des Vereinsgeſetzes da eine vorherige Anzeige derſelben bei der Poli
zeibehörde nicht ſtattgefunden hatte, eine Unterſuchung eingeleitet

worden. SParis, d. 11. October. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Rheims meldet die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin in dieſer
Stadt, wo ſie, wie es in der Depeſche weiter heißt, mit großem Jubel
empfangen wurden. Frankreich lehnt jede Vermittlung einer drit
ten Macht in der portugieſiſchen Frage ab. So wird auch der „IJn
dependance Belge““ heute von hier geſchrieben. Es würde dies um
ſo merkwürdiger ſein, wenn es ſich beſtätigen ſollte, weil das Cabinet
der Tuilerieen ſeit dem Pariſer Frieden ſtets bei allen europäiſchen
und orientaliſchen Konflikten auf Vereinbarung durch ſchiedsrichterli

Sollte
Frankreich hier für ſich eine Ausnahme in Anſpruch nehmen hieße
dieſes nicht eingeſtehen, daß man ſich nicht im Rechte fühle, doch ver
meine auf einen Schwächeren durch Einſchüchterung drücken zu kön
nen Bis zum 4. October hatte die portugieſiſche Regierung laut
der „IJndependance Belge“ dem franzöſiſchen Andringen ſich noch nicht
gefügt, „doch es liegt auf der Hand, daß, wenn den Vorſchriften des
Pariſer Friedens zuwider, Frankreich ohne Weiteres zu dem Aeußer
ſten ſchreitet, der Liſſaboner Hof der Gewalt weichen und dem höchſten
Gerichtshofe, der ſich mit der Entſcheidung gegenwärtig beſchäftigt, die

i Man hat im Süden von Frankreich eine
feindlich gehaltene Broſchüre unter dem Titel: „Was iſt das Kaiſer
reich die man ſehr zu verbreiten geſücht, mit Beſchlag belegt.

Paris, d. 12. October. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt in Rheims
eingetroffen. Sowohl der Maire wie der Erzbiſchof berührten in ihren
Anreden die geheiligten Privilegien der Stadt. Der heutige Moni-
teur“ meldet daß der Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in Rheims
mit dem Cardinal Erzbiſchof, Mgr. Gouſſet, und dem Maire eine
Unterredung hatte deren Gegenſtand die Krönung bildete Das amt

liche Blatt enthält ferner Betrachtungen über die napoleoniſche Dy
naſtie, von welcher es ſagt, daß ſie von ihrem Urſprunge an durch
das auf ſo vielen Schlachtfeldern vergoſſene edle Blut ihre unaustilg
bare Weihe erhalten habe.

e e a Nußland und Polen eEin Correſpondent der Nord. Biene ſchreibt aus Jrkutsk
vom 17. Juli Endlich hat die Angelegenheit des Amur, der über
hundertundſtebzig Jahre ohne Nutzen in den öſtlichen Ocean ſtrömte,
ein Ende. Sämmtliche Bevollmächtigte haben den Fraktat unter
ſchrieben durch welchen uns der Amurfluß abgetreten wird, und iſt
uns auf allen Flüſſen die ſich von der rechten Seite in den Amur
ergießen, die Schifffahrt geſtattet. Die Grenze des Reiches der Mitte
zieht ſich das rechte Ufer des Amur entlang bis zur Mündung des
Fluſſes Uſſura, von da ab gehören beide Ufer uns. Jetzt wird unſer
Handel einen andern Aufſchwung nehmen. Wir werden in das Jn
mere der Mandſchurei hineindringen und ſie mit unſern Waarenarti
keln verſorgen. Was wir aber von dorther erhalten werden, wird
ſeiner Zeit der Handel ſelbſt zeigen. Unſere Anſiedelungen am Amur
wachſen wie nach dem Regen die Pilze aus der Erde. Ununterbro
chen folgen ſich die Anſiedlertrupps mit ihren Familien über Jrkutsk.

gen ſchwer vereinbar ſein dürften darüber verweiſen wir auf das Ver
eins Reglement für den Güterverkehr guf den Eiſenbahnen Deutſchlands.
Wir können uns wohl die Aufzählung all' der Stipulationen erſparen,
welche in Hinſicht auf Lieferzeit und Gewährleiſtung den Rechtsnormen
widerſtreiten. Wir können dies um ſo eher, als durch einen ſicherlich

koömpetenten Ausſpruch die Beſtimmungen des Eiſenbahn Güterreglements
gerichtet worden ſind nämlich durch Ausſpruch des (Frankfurter) Appel
lationsgerichts vom 24. Oetbr! 1856 welches dahin lautet:

daß dieſes Reglement gleich denen faſt aller Eiſenbahnverwaltungen
ganz exorbitante, von den Regeln des gemeinen und natürlichen Rechts

abweichende, die Eiſenbahnverwaltung dem Abſender gegenüber unver
hältnißmäßig begünſtigende Beſtimmungen enthalte.“

Mit beſonderer Bezeichnung auf die Frankfurter Bahnen aber im
mer ſo daß aus dem Einzelfalle das allgemeine Gebrechen im Güterver
kehr erkannt werden kann fährt das obige Aktenſtück fort

Es iſt zu verwundern, daß Verhältniſſe in unſerm Staate beſte
hen und fortbeſtehen, über welche ein ſolches gerichtliches Urtheil geſpro
ſchen wurde. Die Geſetzgebung würde ſich ſolch arge Verletzungen des
Rechts einen ſolchen Rückſchritt in dem Gebiete des Civilrechts, unmög
lich zu Schulden kommen laſſen. Um ſo gebotener erſcheint es, jene Re
glements für den Güterverkehr unſrer Eiſenbahnen der geſetzgebenden Ge
walt zur Cognition und Genehmigung vorzulegen und dadurch zugleich die
Verwaltungen der Staatseiſenbahnen wieder in ihren Wirkungskreis zu
rückzuweiſen, welchen ſte durch fakciſche Uebung des Geſetzgebungsrechts
überſchritten haben.

Nachdem der Antrag noch betont ausgeſprochen daß die Seaatseiſen
bahnen nicht berechtigt nd kraft eigner Machtvollkommenheit endgiltig
mit andern Staaten oder mit den Verwaltungen freinder Eiſenbahnen Ver

einigungen abzuſchließen behandelt die Denkſchrift die Stellung der Pri
h athahnen worüber wir in nächſter Nummer berichten. s
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Weizen 2 10 e bis 3 VRoggen 2

Gerße e aHafer 27 SRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 159

Wagdeburg, den 12. Octover.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25
Berlin, den 12. October

Roggen loco 44544 Oct. Nov. 43 42 48
43 bez. 43 Br. u. G., Nov. Dec. 45 48

bez. 43 Br. u. G. Dec. Jan. 43
44 bez. 44 Br. 44 G. April Mai 46
46 bez. u. G., 46 Br. 22Rübsl loco 145 Sr. 14 G. Oct. Nov. 1427
T bez. u. Br. 14 G Nov. Dec. do Decbr.
Jan. 15 Br., 145 G., April Mat 15 bez., Br. u. G.

Spiritus loco 175 beg. Oct. Nov. Rov. Dec. u.
Decbr. Jan. 17 bez. u. G., 17 Br.,
April Mai 18 bez. u. G., 18 Br.Roggen in ſehr feſter Haltung bei etwas matterem
Schluß. Spiritus flau und billiger. Rüböl in matter
Haltung.

Breslau, d. 12. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 Weizen weißer
72 100 gelber 70 94 Roggen 58 59
Gerſte 32--48 Hafer 29 45

Stettin d. I2 Octbr. Weizen 64—-72 bez. Frühj.
68 G. 68 da. Roggen 10 40 Oct. Nov.
Nov. Dec. 42, Frühj. 44 bez. Rüböl 14 da Oct.
Nov. 14 da Spirttus 21 bez. Oct. 21, Oct. Nov.
21, Frühf. 19 da. anambürg, d. 12. Octbr. Weizen und Roggen ohne
Geſchäft und ohne Kaufluſt. Oel bleibt flau, pr. Octbr.
27 u 27 pr. Mat 28 zu 28

London d. 11. Hetober. Weizenpreiſe unverändert
in fremdem Weizen langſamer Verkauf. Neuer Hafer

etwas billiger e vWaſſerſtand der Saale bei. Halle
am 12. Octbr. Abends am Unterpegel 5

(Nach Wispeln.)

Bekanntmachungen.

hat ſuchtken ihre

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
en 12 Oectbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
s Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:
Aufwärts, d. 12. Octbr. W. Seedorff, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Buckall. G. Seedorff, desgl.
A. Neumann desgl. D. Schütze, desgl.

Niederwärts, d. 12. Octbr. G. Kräuter, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. F. Andrege,
Lichorienbrocken, v Buckau n. Berlin. F. Seidel, fr.
Obſt, v. Bagrby n. Berlin.

Magdeburg, den 12. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Fabrikanten Theodor Kay
ſer zu Sennewitz iſt zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin
auf den 8. Novbr. d. J. Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. S anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht ober anderes Abſonderungsrecht in An
ſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 5. Octeber 1858.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Balcke.

Auction.
Montag den 18. Oetober d. J. und

folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab ſol
len im hieſigen Waiſenhauſe folgende zum Ad
miniſtrator Linnekogelſchen Nachlaſſe gehö
rige Gegenſtände, als Sophas Secretaire,
Servanten, Spiegel, Kouliſſen, Klapp, Näh,
Waſch u. a. Tiſche und Rohrſtühle von Ma
hagoni und Birkenholz, 1 Pianoforte, Stutz

und Wanduhren, 2 werthvolle Oelgemälde,
Glas, Spiegel, Kleider und Wäcſchſchraänke,
Kommoden, Bettſtellen, 1kupferner Keſſel u.
a. Kupfer Meſſing, Porzellan und Glas

geſchirr; ferner Federbetten Kleidungsſtücke
Tiſch Leib und Bettwäſche u. ſ. w. gegen
gleich baare Zahlung in Pr. Cour. öffentlich
verſteigert werden.

Elſte, gerichtl. Auctions Kommiſſar.

Notarielle Guts- Verpachtung.
Das Gut Friedrichsthal bei Berggieß

hübel, welches 186 Acker 231 DRuthen pflug
gängiges und 48 Acker Grasland umfaßt ſoll

ſammt dazu gehöriger Brauerei und Ziegelei
vom 1. Juli 1859 ab auf neun hintereinander
folgende Jahre im Wege der Lieitation verpach
tet werden und iſt vom unterzeichneten hierzu
requirirten Notar

der 13. Oecember 1858
als Bietungstermin anberaumt worden.
Nachtluſtige werden hiernach erſucht gedach

ten Tages Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zu
Berggießhübel ſich einzufinden, ſich n
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, demnächſt aber
ihre Gebote zu eröffnen und ſich des Weiteren,
nach Befinden des Zuſchlags an den Meiſtbie
tenden zu gewärtigen. e

Die Licitationsbedingungen, ſowie der
wurf des abzuſchliezenden Pachtcontractes
nen in der Expedition des unterzeichneten No
tars in Oresden, Altmarkt Nr. 17, 3 Sr.,
eingeſehen werden wie auch daſelbſt gegen Er
ſtattung der Copialien Apſchriſten avon zu Ge

bote ſtehenn e Carl Eduard Lengnick,
Königl. Sächſ. immatr. Notar.

Eine Wirthſchafterin, die mehrere Wirthſchaf
ten ſelbſtſtändig geführt hat und über ihre
Brauchbark it die beſten Zeugniſſe vorzulegenhie Stelmng, Reflectirende wol

e M. A. pPoste restante Sach-SJuß Z.am 18. Oetbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll. s b urs gelangen laſſen



empfiehlt

Billige Gummi Schuhe,merren-Schune
Damen Schuhe 55Knaben Schuhe 2Kinder m ScHihe o en s 9empfiehlt in reeller, haltbarer Waare

Paar 1 T.22 Sgr.25
15 99

A. R. Korn,Tr in alte grosse DMrichsstrasse 4.
Damen ZJeugſtiefeln,

mit Gummi Sohlem und Germrmni- Besatz
und practiſch, empfiehlt beſtens und ſehr billig

äußerſt eſchmackvoll
R. O.

Feine wollene und ſeidene Unter
empfiehlt in verſchiedenen Farben und Melangen

Jacken und Beinkleider
A. R. c

Buckskin- Handſchuhe
in verſchiedenen Sorten empfehle zu den bekannt billigen Preiſen. Wiederverkäufern mit Rabatt.

Robert Cohn.
Butſtoſfe jeder Art empfehle in größter Auswahl ſehr preiswürdig.

Robert Cohn.

n

Zu der am 14. d. M. Nachmitt. J Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ſtattfindenden Auction
kommt noch zur Verſteigerung1 Blaſebalg, 1 Ambos, 1 Schraubeſtock,

div. Schloſſerwerkzens gr. Heckebauer u. dgl.

m. Brandt.Gehä ikelte Damen und Kinder Häubchen,
ſehe geſchmackvolle Sachen, gehäkelte Herren Shawls empfehle in reicher Auswahl.

Robert COohn.
Gummiſchuhe beſter Oualität,

für Herren à Paar 1
für Damen à Paar 221
für Kinder à Pag 15

Woher Cohn.Wiederverkäufer erhalten einen Extra Rabatt.
Da ich ſeit dem 1. Octbr. eur das Geſchäft der Kleiderhalle vereinigter Schnet

Dermeiſter hier nicht mehr führe, ſo mache ich hiermit meinen werthgeſchätzten Kunden die
erhebenſte Anzeige daß ich mich fortan mit ungetheilter Sorgfalt nur meinem eignen Geſchäfte
widmen werde weshalb ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten.

F. Seebachk, Schneidermeiſter große Märkerſtraße Nr. 6.

Heute empfing

Kl. echte Teltower Baunerrübehen,e en empfehle l. Goldschmedt.
PFrischemn Rheins alG. Goldschmidt.

Den erſten friſchen, grau großkörnig wenig ge
ſalzenen

S Russischen Caviarempfeng ſoeben in ſchönſter QualitätAullus Rert in der alten poſ.

geren Herrſchaften erlaube mir meinMöbel Spiegel- und Polsterwaaren- Nagaain
x n denigender Be beſtens zu empfehlen.

Vinen, Fripzigerſtraße Ur. 8.
Nachdem ich mein Magazin von Neuem ſörtirt habe, ſo

S ſind wieder eine Partie dunkel gewordene
J WMabag- oni, Birken u. EichenMeunbles

re ist dig zu verkaufe

erſt in Halle a/S.

erhielt wieder

Oaul Mettenborn
r Niederländisches Affen- Theater

und unstreiterei en miniature.Mittwoch den 18. Oetober
zum erſten Male Die hohe Doppelſchule von zwei Javaniſchen Hengſten in Freiheit dreſſirt.e 7 Uhr. anine 6 Uhr. D. Broekman, Sie

r Niederländisches Affen Theater
und Munstreiterei en miniature.Donnerstag 14. October Die Erſtürmung h Feſtung Saida.

Anfang Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr. L. Broekman, Director.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Anetzen,

Freitag den 15. d. Nachmitt. 1 Uhrverſteigere ich Wende Nr. 3 in der Re

ſtauration zur „Tulpe“, Eingang
Kaulenberg: Kupfer, Meſſing, Glas und
irdenes Geſchirr Möbel Nutz u. Brennholz

u. dgl. m. Brandt.Die Hälfte der ten Etage in meinem Hauſe,
beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern Kü

l et eReſsszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

u ſuche einen Hrucker zum ſofortigen An
trittAlbert Meyer, Steindruckereibeſttzer

Einen Lehrling ſucht A. Barth, Bäcker
meiſter in Giebichenſtein

Friſcher Kalk
Sonnabend den 16. d. M. bei Trübe.

riſcher alt eMontag den e October in der Ziegelei
bei bei Sennewitz
Ein Pferd (Dunkelfuchs) 7 7 Jahr alt, ohne
Fehler ſteht, weil übercomplett, zum Verkauf in Sennewitz Nr. 4.

Sonnabend den 16. d. M. treffen Frank's
aus Erfurt mit einem Transport holländi
ſchen und oldenburger Ferſen und Kühenin Leipzig im Gaſthof Zur goldenen S
ne beim Gaſtwirth Schmidt Verberſtrage,
zum Verkauf ein. wEine ſeidene Taſche iſt auf Fem Wege

von Büſchdorf nach t gefunden.
Abzuholen in Crondorf Nr. 11.Rollsdorf.

Sonntag als den 17. October badet, zum

Weinſfeſt und Ball a ein
G. Dreſcher.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.Heute Vornineg 8 e wurde meine liebe

Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden. Dies lieben Freunden und Ver
wandten ſtatt jeder beſonderen Meldung zur
Nachricht.

Oßig b. Zeitz d. 12. October 1858.
Th. Müller.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. October. Außer „Daily News und „Eco

nomiſt hat ſich auch der „Globe““ und der „Obſerver“ über die
preußiſche Regentſchaft ausgeſprochen. Der „Globe“ bemerkte
geſtern ug A. Die Entlaſſung des preußiſchen Miniſters des In
nern verleiht, wenn auch an ſich in mancher Beziehung ein Ereigniß
untergeordneter Bedeutung der Erledigung der Regentſchaſts Frage
eine neue Bedeutſamkeit. Jn ihr liegt die Andeutung, daß die bis
herige Politik aufgegeben iſt. Preußen hat bewieſen daß es ſich
aufs geduldige Abwarten verſteht. Es wird ſich überzeugen daß die
beſte Methode, die Freiheit im Vaterlande einzubürgern, in Klugheit
Mäßigung und Feſtigkeit beſteht Die Gelegenheit dazu iſt jetzt ge
boten.“ Der Obſerver ſagt heute: „Eine Folge der erfreulichen
und verfaſſungsmäßigen Beendigung der bisherigen anomalen Lage
der Dinge in Preußen iſt die Entlaſſung des Miniſters des Jnnern,
Hrn. v. Weſtphalen. Dieſe Veränderung im Miniſterium darf als
ein Zeichen betrachtet werden daß man in Preußen an der Schwelle
einer beſſeren Politik ſteht. Wir haben bereits geſagt, daß von dem
Prinzen von Preußen keine radikalen Neuerungen im liberalen Sinne
zu erwarten ſind. Allein in Anbetracht ſeines bekannten Charakters,
und vielleicht auch in Anbetracht der engen Verbindung ſeiner Familie
mit dem engliſchen Königshauſe hegt man die zuverſichtliche Hoff
nung daß die beſtehende Verfaſſung in vollem Maße zur Geltung
kommen und daß der abſolutiſtiſchen und reaktionairen Partei, wel
che in den letzten Jahren einen überwiegenden Einfluß ausübte heil-
ſame Schranken geſetzt werden. Geradheit und Entſchloſſenheit ſind
allbekannte Eigenſchaften des Prinzen Regenten ein neues Regime
ſteht der Sache nach vor der Thür, und ohne Zweifel wird die Macht
und Würde eines Staates welcher früher eine ſo wichtige Rolle in
der europäiſchen Politik ſpielte, vollſtändig wieder hergeſtellt werden.

Vermiſchtes.
Berlin Die romantiſche Flucht einer hieſigen Kaufmanns

frau von ihrem Ehemann, um in der Schweiz mit ihrem Geliebten
zu leben hat in der vergangenen Woche hier das Stadtgeſpräch ge
bildet, und um ſo mehr allgemeines Intereſſe erregt, als der Vater
dieſer Frau einer der hervorragendſten Geiſtlichen Berlin's iſt.
Der unglückliche Mann iſt ſeiner Tochter in Gemeinſchaft mit ſeinem
Schwiegerſohne ſelbſt nachgereiſt und ſoll vergebens der Flüchtigen mit
ſeiner förmlichen Losſagung von ihr gedroht haben ſie beſteht auf
ihrem Willen, nicht mehr zu ihrem Manne zurückzukehren!

Stettin, d. 9. October Ein in der Geſchichte des hieſi
en Schiffbaues einziges Ereigniß fand heute hier ſtatt. Vier großeFregattſa e von je ca. 350 neue Laſt, ein und derſelben Rhederei,

des Commerzienraths, General Conſuls Schlutow, liefen heute in Ge
genwart des Unterſtaats Secretairs v. PommerEſche, des General
Steuer Directors v. PommerEſche, des Directors des Handelsmini
ſteriums Wirkl. Geh. Rath Oeſtreich, und des Geh. Rath Hoene,
ſowie einer großen Menſchenmenge von den Werften der Schiſfsbau
meiſter Zieske und Nüske nach einander von Stapel. Alle vier Schiffe
ſind für die Oſtindienfahrt gekupfert und werden von der Rhederei nach
Melbourne befrachtet, die erſte direkte Befrachtung hieſiger Schiffe nach
uſtralien.m Dresden, d. 11. October. Nachdem bereits geſtern Abend

im Belvedere auf der Brühlſſchen Terraſſe die fremden Mitglieder des
Vereins Deutſcher Gerber durch das Comité begrüßt worden waren,
fand heute früh acht Uhr die erſte Sitzung der dreizehnten General
verſammlung des gedachten Vereins, die der Staatsminiſter Behr mit
ſeiner Gegenwart beehrte, im genannten Locale ſtatt. Es hatten ſich
zu derſelben eine bedeutende Anzahl praktiſcher Gerber, aber auch
Männer der Wiſſenſchaft (die Profeſſoren Dr. Stöckhardt, Dr. Haub
ner, Stein und Schneider) und der Forxſtwirthſchaft (Oberforſtrath v.
Berg und die königlichen Forſſmeiſter v. Trebra und Schumann aus
Sachſen Regierungsrath v. Schreed und Forſtverwalter Reuter aus
dem Königreiche Preußen) eingefunden. Der Feſtordner, Lederfabri
kant Schöniger von hier, eröffnete die Verſammlung mit einem herz
lichen Willkommen an die Gäſte. Der Vorſitzende, Lederfabrikant
Sinne aus Neuhaldesleben, dankte hierauf für die freundliche Auf
nahme in hieſtger Stadt

S Hamburg, d. 12. Oct. Den Hamb. Nachr!“ geht über
das Schickſal der Auſtrig von London aus eine telegraphiſche De
ſche zu welche, die bereits bekannten Angaben über Zahl ver Geret
teten, Entſtehung des Feuers u. ſ. w. wiederholend fortfährt: „Die

Berichte der Gerxetteten in ihren Einzelheiten ſind herzzerreißend. So
ſtürzte ſich u. a. ein Ungar mit ſeiner ganzen Familie, Frau und ſie
ben Kindern in die See zuerſt die Frau, dann die Kinder, nachdem
der Vater ſie nach einander geſegnet hatte, und zum Schluſſe der Va
ter ſelbſt, das jüngſte Kind in den Armen haltend. Nachträglich

wurden auf telegraphiſchem Wege geſtern noch zwei Perſonen von den
Paſſagieren der Auſtrig“ als gerettet gemeldet, nämlich L. Peterſon
und Fritz Thomſon. Der Name des erſteren ſtimmt nicht genau mit
den Paſſagierliſten überein und bedarf noch einer Berichtigung. Letz
terer iſt ein Seemann aus Cappeln und reiſte im Zwiſchendeck.
Nach der Berichte eines Engländers Charles Brew eines der ge
retteten Paſſagiere der Auſtrial ſcheint der Capitain, ſobald er
hörte daß das Schiff brenne, alle Geiſtesgegenwart verloren zu ha
ben Er ſtürzte mit unbedecktem Haupte aufs Deck, rief aus Wir
ſind alle verloren und verſuchte in ein Boot einzuſteigen, that je
doch einen Fehltritt und ſiel ins Meer. Bald hatte ihn das Schiff Luftwärne

ſenen Weines in

So hwarzer Bär

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 14. Oetober 1858.

weit hinter ſich zurückgelaſſen, da daſſelbe trotz der auflodernden 3
men ſeinen Weg raſch fortſetzte. Alle Disciplin war ſogleich zu Ende
Die an Bord befindlichen Mannſchaften ſchienen zu glauben daß die
Boote ſie nur zur Hälfte aufnehmen könnten Daher ſtürzten ſte in
ihrer Angſt in jäher Haſt auf dieſelben los. Ware die gehörige Lei
tung da geweſen, ſo würde vielleicht Niemand das Leben verloren
haben. Die Hülfe in Geſtalt des Schiffes Maurice kam drei Stun
den nach Ausbruch der Kataſtrophe die am hellen Tage nämlich
kurz nach 2 Uhr Nachmittags, erfolgte und noch Mancher von de
nen welche ſich an das Wrack angeklammert hatten ward gerettet.
Drei der ſechs geretteten Weiber ſollen furchtbare Brandverletzungen
erlitten haben.

Am 4. d. wurde zu Wiesbaden die große deutſche Obſt
Ausſtellung in der zu dieſem Zwecke eingerichteten Halle auf den
Louiſenplatz gegen ein Entree von 12 Kr. geöffnet. Das Innere
repräſentirt einen im größten Blüthen und Früchteſchmuck ſtehenden
Garten ein ſo liebliches Bild, wie es die Natur kaum irgendwo noch
aufzuweiſen hat. Zehntauſend Teller enthalten die herrlichſten Früchte
aller Arten aus Naſſau, Heſſen. Baden Baiern Preußen, Han
nover Württemberg, Oeſterreich Schleswig Holſtein, Sachſen c.
Die Teller ſind ſämmtlich auf belegten Tiſchen in geordneten Reihen
aufgeſtellt. Beſonders anziehend iſt die reiche Auswahl der köſtlich

ſten Trauben. SS München, des. October Geſtern Nacht hat ein Student
aus Rheinbaiern die neunzehnjährige Tochter des hieſigen Bildhauers
Zantinetti auf dem Nachhauſewege vom Theater erſchoſſen. Das
ſchöne blühende. Mädchen war ſeiner grenzenloſen Liebe, mit welcher
er es ſchon ſeit Monaten verfolgte, mit Kälte und dem Bedenken
entgegengekommen, daß die elterliche Einwilligung in die Verbindung
nie erfolgen würde. Die Unglückliche welche ſich früher aus dem
Theater ſtets von ihrem Bruder hatte heimbegleiten laſſen ging ge
ſtern zufällig allein nach Hauſe als ſte in der Nähe der Kaſernen
ſtraße von dem überſpannten Jüngling getroffen und durch einen
Schuß in die Bruſt augenblicklich getödtet wurde. Der Mörder hat
ſich heute Morgen bei der Polizei ſelbſt geſtellt

Leipzig, d. 8. Octbr. Als ſich geſtern Abend nach 6 Uhr
berichtet das „L. T. der Küſter der hieſigen katholiſchen Kir

che, um das Abendläuten zu beſorgen in letztere begab fand er in
der Sacriſtei einen Mann welcher ſich aus den Miniſtrantengewän
dern ein Lager gemacht hatte und darauf eingeſchlafen war. Neben
ſich hatte er zwei bis auf einen kleinen Reſt geleerte Weinfſlaſchen ſte
hen es waren die mit Communionwein gefüllt geweſenen Flaſchen,
welche der Mann in einem Schranke der Sacriſtei gefunden und aus
getrunken hatte. Wie ſich herausſtellte war er in Folge des genoſ

ganz trunkenem Zuſtande. An WPöolizeiamtsſtelle,
wohin er auf vorherige Meldung des Küſters gebracht wurde erwies
es ſich daß es der ſchon mehrfach beſtrafte Zeichner K. von hier war.
Er hatte geſtern früh der Meſſe in der katholiſchen Kirche beigewohnt
und ſich nach Beendigung derſelben in die Kirche einſchließen laſſen
um in letzterer, da er ohne Herberge war, die Nacht zuzühringen.

Der zweite jetzt am Himmel befindliche Komet, der jetzt im
Sternbilde der Andromeda ſteht, wird in Paris ſeit einigen Tagen
mit Hülfe guter Operngläſer geſehen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. OctoberKronprinz Hr. Gutsbeſ. u. Staatsrath Dr. Mo m. Jan Woskat

Hr. Lieut. Baron v. Stock a. Kaſſel. Künſtlerin Riſg Duc, a. Wien. Hr.
Beamter Naumann a. Dresden. Die Hrrn. Kauf Barthels a. Braunſchweig
Walter a. Mainz 1

Stadt Zürich Hr. Oberſtlieut. u. Reg. Command. v. Rohrſcheidt u. Hr.
Lieut. i. 32. Jnf.-Reg. v. Seebach a. Erfurt. Hr. Juſtizrath Heſſe a. San

Hr. Dir. Beyer a. Aachen. Hr.Ngerhauſen. Hr. Rent. Donath a. Potsdam
rof, Lindner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Teuhompel a. Crefeld, Meißner

a. Magdeburg Reuß a. Zwickau, Ohler a. Cognat, Cohen a. Offenbach
Golaner Ringe Hr. Zollrath v. Kutſchenbach a. Schleiz. Die Hrrn. Fabrik

beſ. Barthel a. Döbeln, Schröder a. Berlin. Hr. Faktor Bergmann a. Mucrena.
Hr. Paſtor Brenner a. Herdberg. Die Hrrn. Kauſſ. Mackenſen a. Frankfurt
g. M. Wagner a. Leipzig Gravenhorſt a. San Pauls, Härtel a. Hannover,
Matſch a. Ernsthal.

Golaner U Hr. Fabrikbeſ. Schenk a. Magdeburg Hr. Cand. Springer
g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Zärgel a. Bernburg, Thieler a. Erfurt Meyer a.
Genua, Probſt a. Vlotho. Hr. Stud. Funke a. Jena Hr. Maſchinenb. Käſt
ner a. Chemnitz. Frau Amtm. Rabe a. Quedlinburg e

Stuclt Main burg Hr. Superint. Schmidt a. Weißenſee. Hr. Fabrik. Reink
a. Stolberg. Die Hrrn. Kaufl. Bertin a. Magdeburg Hoffmann a. Mainz,
Simonſen a. Frankfurt. Hr. Stud. med. Schmidt m. Schweſter a Erfurt.
Hr. Paſtor Glöckner a. Creisfeld. Die Hrrn. Oekon. Gebr. Hoch a. Stuttgart.
Hr. Dir Jacobſen a. Riegen. Hr. Lehrer Sperling a. Waſdershauſen. r.
Bürgermſtr. Graäfenthal a. Wetzlar. eGHr. Kaufm. Jacobſon a. Bitterfeld. Die Hrrn. Rent C.
Lieder u. G. Lieder m. Sohn a. Mücheln Hr. Mühlenbeſ. Horn a. Wormsle
ben Hr. Geſchäftsm. Engelhardt g. Bilshauſen

Goldune Kugel Die Hrru. Kaufl. Börner a. Croſſen, Märtens a. Jlſenburg.Hr. Jnſtrumenthdlr. Kühne a. Eisleben. Hr. Kgl. Aſſeſſor v. Bengolin v
ſau. Hr. Stud. theol, Kirnbauer a. Torgau. z

Magdeburger Bahnhof Frau Räthin Walch a r Die Hrrn. Kauf
Voigt a. Laußigk, Eck a. St, Petersburg. Hr. Partik. Mannthey a. Magde
burg Hr. Beamter d. deutſchen Phönix Sascke a. Frankfurt a. M. Hr. Holz
hölr. Vögler a. Ziegenrück.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Suſthruk ar. ar e 336726 Par. 55175 ar. C.
Dunſtdruck 8,57 Par. e 09 Par. L. 3,27 Par. L. 3,64 Par. T
Rel. Feuchtigkeitt 95 pCt. 74 pCt. 93 pCt. 87 pCt.

6. Rm. 11,8) G. R. 6,4 G. Rm. 8,5 R.
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Literariſch es.
Unter den neuerdings erſchienenen ſtaate wiſſenſchaftlichen Werken zeichnet ſich das

Breslau in 2 Bänden von M. v. Oesfeld her
ausgegebene Handbuch: „Preußtzen in ſtaatsrechtlicher, kameraliſtiſcher und ſtaatswirth
ſchaftlicher Beziehung vortheilhaft und insbeſondere dadurch aus daß es in gedränge Kignet,
ter überſichtlicher und praktiſcher Kürze bei dennoch großer Vollſtändigkeit nicht nur
die Preußiſchen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe in umfaſſender Weiſe erörtert ſondern

bei Joh. Urban Kern in

guch zunächſt von den allgemein gültigen Grundſätzen überhaupt ausgehend die ein
ſchlagenden Disckplinen e enit nan e alt Polizeiwiſſenſchaft und Land
wirthſchaftslehre) erſchöpfend berückſtchtigt. Das Werk welches übrigens rein obfectivgehalten iſt einem dringenden Bedürfniß gerade gegenwärtig byuheihn umſomehr ge

als die Wahlen zu dem Landtage vor der Thür ſtehen und für dieſe das
Buch in allen Beziehungen eine reiche Fundquelle zum Nachſchlagen bietet. Außers
dem können wir es allen angehenden Regierungsbeamten beſtens empfehlen.

Netourbriefe. e
An den Ackerbeſitzer Herrm. Schmidt

in Lindenau bei Leipzig. 2) An den Seifen
fabrikant Gerrloff in Laucha. 3) An den
Kaufmann Peine in Quedlinburg An

den Handarbeiter Gehren in Staßfurt. 5)
An F. E. Hagge in Schmiedeberg.

Halle, den 12. October 1858.
annns Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Drei Wohnungen zu 65, 75 und 130

jährl. Miethszins zu vermieth. Taubeng. 9.

Die Beſorgung der neuen Zins Coupons zu Preußiſchen
Staats Schuldſcheinen übernehme ich unter billigen Bedingungen.

Lehmann.
n Natürliche Mineral- Brunnen, is sind noch von den gangbarsten Wässern mehrere am Lager Salzgund Bitterbrunnen

halten wir aueh den ganzen Winter hindurch immer frische Pällungen vorräthig als
EBgersalzquelle, Wräedrichehaller-, Püllnaer- und Saſdschützer Biätter-

wasser, Sechlesſer Gber Salzbrunnen Wittekind Salzbrunnen 43 e
Natür liches Selter und Bade- Salze. Mänstenberg e Sohn

Brunnen- Handlung.
Ferken verkauft das Amt Helmsdorf. Pferdedünger zu verkaufen Taubengaſſe 9.

Fuß Teppiche,
abgez aßt in allen Sorten und Größen ſowieuß. Teppichzenge e Wachstuch Fußtapeten
zum Belegen von Zimmern

Tann in atte grosse
Treppen c. empfiehlt in größter Auswahl

A. E. Korn Ulrichsstrasse 4.
n e olz Auction. Mittwoch den 20. October Vormittags 9 Uhr ſollen in der
früher Gärtnerſchen Wagenfabrik vor dem Leipziger Thor vorzügliche trockene Stellmacher
hölzer meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, als

7 St. Eichenſtämme, 8 24 Fuß l. 10 16 Zoll Durchmeſſer
geſchnittene Rüſtern, 10 24 Fuß1900 bvirkenes Halbholz, 6 15 Fuß l., 8— 10 Zoll Ourchmeſſer, für Tiſchler u Stuhlmacher, Agent. Geſch. von E.

20 trockene geſchnittene Karrnbäume
4 Schock Krummholz, als Leiſten, Pflugſtärz und Pflugzungen,

desgl. eine Partie Speichen, Felgen und Bohlen

birkene und rüſterne Stangen, 14 25 Fuß l. 3 8 Zoll Durchmeſſer

Mehrere tüchtige Landwirthſchaf
terinnen erhalten noch Stellung durch
das Agent.-Geſch. v. C. Niedel.

I Oeconomie-Verwalter, 8 Hoſe
meiſter ſuchen a Näheres durch das

iedel.
Das Commiſſions Büreau v. II. Gratt

in Halle a/S. Rathhausgaſſe Nr. 5,
empfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge,
Vermittelung von Käufen, Verkäufen ſowie

l. 40 16 Zoll Durchmeſſer,

Zugleich wird bemerkt, daß unbekannte Kaufer den ten Theil ver Kaufſumme im Ter in Perſonal Nachweiſungen von Handlüngsdie
mine zu entrichten haben

77alle den 12. October 1838
er

a 2S u nern Landwirthſe D mie
Die Steingut, Töpferwaaren u. Milchaſch Handlung

von Knabe in Ialle, großer Schlamm Nr.
empfiehlt ihr fortwährend r S e a W e d Bee e Seweht

To. „braune5 er alles zur ſchönſten und beſten Auswahl beiliche Töpferwaaren in allen Sorten u. dgl. m

St e S a e f. in e e o 2F. Gebhardt, Stellmachermſtr waltern, Ladendemoiſells u. w. bei lehtern
Aufträgen koſtenfrei für die Herren Prinzipale

Häuſer in der ſchönſten Lage von Halle,
mit und ohne Gärken, ſind unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen durch das
Commiſſtons Büreau von H. Gra ff.
Ein junger Mann in der Oekonomie nicht

ſehr ſoliden Preiſen.

S
empfehle

O. R. le

An das ſchreibende Publikum
Mein Lager von Stahlſchreibſedern, Blei

ſtifte und Stegellack iſt aufs Beſte aſſortirt und

Heuſtlber, Stachelſchwein, Holz u. ſ. w. S Schroedel

unerfahren wünſcht zur weitern Ausbildung

e h auf einem größern Rittergute als VolontaitStellung durch e n ardas Commiſſ. Bür. v. S. Graſf.

u pin. e weiſt ini Ungarn und Polen annehmbatdaſſelbe einem geehrten Publikum zur sie nach das e n in n m e
S

S

9

R

alle und in allen Bachhandiangen ſt vor

räthig HartAlmanach
n

e Kauflente, Fabrikanten, Kapitaliſten undSehr fette feinſch Gewerbtreibende für 18599a Stück 1 u 11 in Tonnen u. Schocken billiger emipfteblt nthatt es gDer Almanach enthält ein Notizbuch auf

Hanererkauf S
Da ich gern in der Nähe meiner Kinder ſein

möchte ſo ſehe ich mich genöthigt mein Haus
zu verkaufen. Es enthält 18 Stuben nebſt
gehörigen Kammern und Küchen hat zwei
nette Gärten, Einfahrt Stallung und großen
Hof und Bodenraum. Die Wohnungen ſind
freundlich und haben eine beſonders freie und

ſchöne Ausſicht. Anzahlung und Kaufſpreis ſind

billig. Pflug, Jägerplatz Nr. 17
Von hier nach Halle und von Halle
nach Nordhauſen zurück haben wir ein
regelmäßiges Fuhrwerk eingerichtet und
wird unſer Geſchirrführer Heinrich Kellner
im „Gaſthaus zum Herz“ bei Herrn Franz
Jacobine ausſpannen, was wir den daran
Intereſſe nehmenden Geſchäfttreibenden erge
benſt anzeigen. F

Nordhauſen, im October 1858
Emil Heſſe S Schlitte.

Ein ſechsjähriger Wallach (Fuchs) ſteht zu
verkaufen Ranniſche Straße Nr. 16

alle Tage des Jahres auf Velin Schreibpapier
Kauf Geſuch. gedruckt, nebſt einem Anhan eEine in gutem Rufe ſtehende Ziegelei wird Das Wichtigſte aus tet ſtzweit umfaſend,

unter annehmbaren Bedingungen zu pachten Von der Abfaſſung von Contrakten Verträgen, Ur
reſp. kaufen geſucht. anerss kunden, Dokumenten, Verſchreibungen mit Formularen zu

Gefällige Offerten werden kranes erbeten e Tee d e
und Dienſt Verträgen Eeſſtounter der Adreſſe W. E. S. f. 52 poste restante 5 S eſtteaſchein Ppfaneſcheinen S ttut h ins

Halle a/S. ten Teſtantenten und Schuldverſchreibungen I. Von den
Regnard's Odontine Wechſeln mit Formularen zu gezogenen und trockenen Wech

z e ſeln, Steuerwechſeln und Anweiſungen III. Von der Ver
hat sich überall als das beste Zahnreinigungs- fährung der Forderungen. IV. Berechnung des ch

mittel so bewährt, dass sie Allen welche Se- vet Actien, Sbligationen e. c V. Stempeltartf.
ünde 73 Tabelle zur Reduktion des Preuß Gewichts in Zollgewicht.sünde Zähne und gesundes Zahnfleiseh erhal V Tabelle zur Reduetion des Zollgewichts in Preuß

ten und bewahren wollen, bestens empfohlen Gewicht. VIII, Ueberſichts Tabelle der wichtigſten euro

werden kann 8 pätſchen Maaße und Gewichte. a) Getreidemaaße,Dies elbe fährt in Etuis à 6 Sr. Flüſſtgkeitsmaaße und c) Handelsgewicht. I. Münzver
leichungsTabelle. X. Europaiſche GoldmünzenTabelle.O. Mavrimnge, Neunhäuser r. 5. e beſſer von a e Monat.

Wiedemanm, Schülershof Nr. 9, Preis in engl. Leinen gebunden mit richer
vittet bei vorkommenden Fallen von Beſchaf Deckenvergoldung. Taſche u. Bleiſtift 17..
tigungen als Colporteur, Journalträger oder Eine geſetzte ledige Perſon ſucht zur ſelbſt
andern Beſtellungen, Stadt oder Land, ſo ſtändigen Führung einer Wirthſchaft auf dem
wohl pr. expr. als ordinair zur Uebertragung Lande oder in der Stadt eine Stelle. Zu er
geneigteſt berückſichtigen zu wollen. fragen Geiſtſtraße Nr. 685

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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